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Rom Wrisrr SoppMel
krsnT08i86d6r 06nernl8lnd will ösrcslons wtten / IVIskIo86̂oräsrunZe "

: >« ° ° berick , aer d,5  k - ^ r - e alten bleiben werde, denn trotz aller.
Rom. 18. Mai . Ueber die wahren

Grunde der schlechten italienisch-sranzöstschen
Verhandkimgsatmosphäre, die jetzt beinahe
schon den Charakter einer Spannung an-
RarsüiallsNnlk .? ' ^ " " ^ ' das Blatt desMarschaus Balbo, „CorrierePadano"
einen sensationellen Artikel, der in der ita .'
liemschen Oeffentlichkeit großes Aufsehen er.
Mrsan treibt . daß der Luaid Ersatz von Anlang an durch maßlose
in°R^ rung »n die Aufgabe Blondels
an . ^ ^ ^ rst erschwert hätte. Als Blondel
über diese Forderungen unterrichtet wurde
se er ,m Begriff gewesen, den Auftrag , mit

'b" verhandeln, abzulehnen da er der
"" ^ r diesen Umstän»

den könne^ "E " ^^geschlossen wer-
Ueber

-du / ölonclbl in V6rl 6^ 6n1i6i1

t̂ n Lue ^ e/L und der K a
zösischen Presse, sei der Wille Ita l? e n . u da w- bin " Truppen  g >
schwächen , der Leitgedanke. ^ er in Frank - ! bense .en - . ^ °." " - '°^ b
reich die Politik der Beziehungen zu
beherrsche. Die französische Politinach einer --

Italien
Politik wolle

nach einer voranaegangenen Schwächung
s u n Italiens dieEinkrei-sung Deutschlands.  Da der Faschis-

Gründe, die den Duce dazu ver.
anlaßten in seiner Rede von Genua di-
scharfen Worte an die Adresse Frankreichs „richten, weiß der .Corriere Va-dann-weiß der .Corriere Padano
des zu berichten: Gerade
nn Palazzo Chiggi
delte liefen in Rom
tionen ein die

- s>seb->l
sei

e
. zu

folgen-
. . . ... . während Blondel
Mit Graf Ciano verhau-
n vertrauliche Informa-

. » besagten, daß der fr an-
? ^ ' 1/ ' b G e n e r a l st a b e n t schl o ss e n

Notspanren zu retten,standli^ »»!<-
Erklärunaon - - . „ .Lvi,irllmi sVlunkrelchs gegenüber Italien in
Einklang gebracht werden kann. Nach alle,
dem zeigen die vom Duce gemachten Vor¬
behalte. so schreibt das Blatt weiter., noch
eine außerordentliche Mäßigung . Niemand
wird sich wundern wenn diese Vorbehalte
sich auch den verantwortlichen Kreisen in
Nom mitgetcilt haben, wo man bisher wirk¬
lich noch nicht weiß, bis zu welchem Grade
die Absichten und der gute Wille Frankreichs
ernst zu nehmen sind.

In maßgebenden römischen politischen
Kreisen ist man der Ansicht, daß die Ent¬
hüllungen des Blattes durch die Aktivität
der bolschewistensrcundlichen Minister Man-
del. Nehnaud und Herriot nur bestätigt
worden sind. Europa , so betont man, erlebe
das Doppelspiel  der französischen Poli-
tik. wie man es sich friedensstörender kaum
vorstellen kann.

Ueber das Ergebnis der bisherigen Be-
sprechungen die zwischen Gras Ciano
und Blondel  stattsanden . äußert sich der
.Corriere Padano " sehr pessimistisch. Bis
jetzt habe sich noch kein positiver Ausgangs¬
punkt ergeben, der mit Sicherheit die Hoff¬
nung auf ein Abkommen erlaube.

Frankreichs antisaWWche Politik
Ihr Leitgedanke: Deutschlands Einkreisung

Nom. 17. Mai . Der ,.Tevere"  spricht in
einer Betrachtung über die italienisch-fran¬
zösischen Beziehungen die Vermutung aus,
daß man sich aus eine, wenn auch gewun¬
dene Antwort auf die Worte Mussolinis in
Genua gefaßt machen könne. Schon im vor-
aus könne man aber sagen, daß alles beim

sung Deutschlands.  Da der Faschis
muS sich gegen diese französischen Versuche
^ .aber Entschiedenheit auflehne, sei die
Politik des Qua , d'Orsay in erster Linie
eine antifaschistische Politik. Die Italiener
nnim.» Wachte Faschisten, wenn sie dennaiven Serenaden Gehör schenken wollten
die immer miede., jenseits der Alpen— oer Alpen er-
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Miomlee Ne, bri Lerialm,
Bolschewistisches Bollwerk überrannt

. -Me das national-
spanische Hauptquartier bekanntgibt haben
die nationalspanischen Truppen im Abschnitt
Corbalan einen völligen Sieg davongetra-

geführt. Nach zähem Kampf gelang die Ver
einigung der nationalspanischen Truppen-
verbände die das zwischen sich liegende Gros
der bolschewistischen Verteidi¬
gung  s ste l l u n g mit ihrem vielfachen
Grabensystem überrannten.  Die feind¬
lichen Verluste find außerordentlich hoch.

r Lause der letzten Nacht trafen über
200 Ueberläufer im nationalen Lager ein,
die übereinstlmitzend erklärten, daß die

mpfeseifer
- -- - -- - - » ebrochen  sei.
Formationen bereits ausgerie-

«zSLK .'ÄN-
von den

e Räu.
. . - - de Re.

"" Teruelfront angenchts des
V^ d^ lillens Nationaltruppen

worden. Personen, die sich gegen
diesen Naumungsbefehl stellen, sollen als
Regierungsfeinde" behandelt werden. Gleich-

zeitig begann die übliche Plünderung
der Hauser durch Rotmilizen. In Va-
lencia  Haufen sich die nächtlichen Schieße¬
reien: dort werden auch umfangreiche Ver.
Haftungen vorgenommen.

Japaner konzentrieren hier ihre Kräfte
Schanghai. 17. Mai. Ter Angriff der Ja-

paner auf d,e chinesische Schlüsselstellung an
der Lunghai - Bahn steht nach den letzten
rapanischen Frontmeldungen unmittelbar
bevor. In der vergangenen Nacht kamen die
von Sudwesten vorgehenden japanischen
motorisierten Vorhutabteilunaen bis . -7 .,«
ZH y.i.' Dmichuu vrgerriweucM ' Midekgen
bereits die schwere Artillerie in Stellung.
Gleichzeitig wurden sämtliche verfügbaren
Bomber zu serienweisen Lustangrisfen aus
die Stadt und die sie umgebenden Stellun¬
gen sowie alle wichtigen 'militärischen Ob¬
jekte in ihrem Umkreis eingesetzt. Es besteht
der Eindruck, als hätten die Japaner alle
nur irgendwie verfügbaren Truppen heran¬
gezogen, um bei Sütschau eine Entscheidung
herbcizufichren.

MM-Main-Dvnliu-Kanal bis 1S15 fertig
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Der neue enslkeke l.oktk»Iir<nil» l8ter 8lr
kr -zVooa tWeltbttd. Zander-k

Berlin.  17. Mai. Die Wiedervereinigung!
Oesterreichs mit dem Deutschen Reich und die
Durchführung des Vierjahresplanes verpflich¬
ten zur beschleunigten Fertigstel¬
lung  der Wasscrstratzcnverbindung zwischen
Rhein und Donau, sowie zum Ausbau der
Donau bis zur Reichsgrenze unterhalb Wiens.
Die Reichsregierung hat daher unterm 11. Mai
ein Gesetz beschlossen, das im Reichsgesetzblatt
vom 16. Mai verkündet wird.

Nach diesem Gesetz soll die Rhein-Main-Do-
nau-WasseFtraße bis zum Jahre 1945 fertig-
gestellt und gleichzeitig die Donau bis zur
Reichsgrenze als Grohschiffahrtsstraßeausge-
baut werden. Dieser Beschluß der Reichsreme-
rung wurde bereits am 26. März durch den
Beauftragten für den Viersahresplan. General¬
feldmarschall Göring, gelegentlich der in Wien
erfolgten Bekanntgabe eines Programms zur
wirtschaftlichen Wiederbelebung Oesterreichs in
Aussicht gestellt.

Nachdem die Verbindung der großen nord-
veutschen Ströme unmittelbar bevorsteht, soll
nunmehr auchdieDonauandasdeut-
, che W a ss e r st r a ß e n n e tz2 n g e s chl 0 s.
se n werden. Der Plan , der nichts anderes re-
deutet, als die Anpassung einer schon Vorhände,
nen WasscrstrahenverbindungLudwig-Donau-
Main-Kanal, an die inzwischen gesteigerten
Verkehrsbcdürfnisse, wurde bereits vor langer
Heit aufgestellt. Me Ausführung litt unter der
Ungunst der Wirtschaftslage des ersten Jahr-
zehnts nach dem Kriege, so oaß es erst Ende des
Jahres gelingen wird, vom Rhein her mit der
GroßschisfahrtsstraßeWürzburg  zu errei¬
chen.

Ueber die staats - und wirtschaftspolitische
Bedeutung dieses großen Verkehrsweges ist
nach dem Weltkriege viel geschrieben worden.
Hauptaufgabe der Wasserstraßen ,st. dre hoch-
entwickelten Industriegebiete Deutschlands
am Niederrhein mit Oesterreich
und den Agrar - und Rohstoffländern im
iüdö st licken Donauraum  in gün.

stige Verkehrsheziehungen zu bringen . Ter
neue Wasserweg soll den Austausch der Ruhr-
kohle und der Erze und sonstiger Rohstoste
Oesterreichs und der Balkanländer erleich¬
tern und Bayern und Oesterreich ähnliche
verkehrswirtschaftliche Standortbedingungen
bieten, wie sie die anderen deutschen Länder
bereits besitzen.

Die Ausführung  des großen Unter-
nehmen? liegt auf bayerischem Gebiet in den
Händen der Rhein — Main — Donau AG.
Auf der österreichischenDonau wird die
dortige Wasserbauverwaltung den Ausbau
vornehmen mit Ausnahme der Staustuse
Abbs-Persenbeug deren Herstellung der
Rhein — Main — Donau -AG. übertragen
wurde.

Bekanntlich bestehen in Deutschland noch
eine Reihe anderer großer Wasserstraßen¬
pläne, deren Ausführung zum Teil schon in
Angriff genommen worden ist. Diese sollen
auch wenn ihre Fertigstellung nicht gesetzlich
verankert wird , keineswegs vernachlässigt
werden. In Süddeutschland wird der Aus.
bau des Neckars  über Stuttgart
hinaus sortgeführt werden. An der 0 b eren
DonauvonUlmbisKelheim  besteht
die Absicht, zunächst die dort anfallenden
Wasserkräfte auszunutzen und in Verbindung
damit den Ausbau dieser Strecke zur Groß,
schisfahrtsstraßevorzubereiten, ein Plan , dem
wegen der hierdurch zu erwartenden wirt¬
schaftlichen Erschließung des schwach befiedel-
ten oberen Donaugebietes besondere Beden»
tung zukommt. Die Entwurfaufstellung iür
eine Wasserstraßenverbindung vom Saar,
gebiet zum Rhein den sog. Saar - Pfalz.
Kanal,  wird in etwa Jahresfrist abgeschlos¬
sen sein.

Deutschland erhält somit in absehbarer
Zeit ein in sich geschl 0 ssene 8 Wasser-
straßennetz.  das die ErzeugungS. und
Verbrauchergebiete des Reiches aus großen
durchgehenden Massengüterwegen in fracht-
günstige Verbindung bringt.

Süüamertka„faschistisch"?
."Mn sich Wirtschaft-

-ichen Entwicklung in Südamerika dann ist
die Unterschiede,wischen

ruher und heute rein ,ahlenmäßig ,u er-
w erklären. So einfach aber

cken" in̂ <? " 'ch!- Nur wenige Men.'cken ln Europa vermögen Südamerika mit
amerikanischen  Augen zu iehen. R,r-

r. die  Vorgänge auch ,n den
^ monatlichen . Wirtschaftsbeziehungen
der Alißenwirtichasten so wenig klar vor uns

Fberoamerika . Be, der handelspoli.
tischen Einschätzung Südamerikas wird vor

d'? " mfassende geselllchast.
M,t °,"! ' ch' chkuna ,u wenig beachtet.Mit dieser Wandlung die die Wirtschaft

^ das Staats - und das Gel-ll.
'chattsteben veränderte , werden - oder sind
schon langst - die letzten Ueberbleibfel der
ruheren kolonialen und sendalen -seit be-

wenigen Jahren noch
^5'!̂ kaprtaliftische Schicht vorhanden

" " ^ ute zwar noch den Groß,
griindbesitzer, aber rhn nicht allein. Neben
ihm steht der Industrielle Vertreter nicht
nur eines ausgeprägten Rational »? ,
mus  sondern zugleich auch fanatischer An¬
hänger ausgiebiger Hochschutzzölle. Dieken

«/aenüber finden wir das arbeitendeLandvolk und den städtischen Industriearbei.
rer. Zwischen ihnen aber gibt es weder eine
Organisation noch etwas was der Liberalis»
mild gemeinhin mit.
nannten gesellschaftlichenPolen zwar eine
etwaige Spannungen dämpfende Mittel¬
schicht , die aber nicht stark genug ist.
Gegensätze in sozialen und kulturellen Fragen
aus dem Wege zu räumen . Wir haben gleich,
zeitig zu berücksichtigen daß natürlich auch
hier sich der Bolschewismus  einnistet,
daß er die soziale und politische Unrast sür
leine weltrevolutionären Zwecke ausbeutet.
Im übrigen kommt er aber mit seinen Zer-
störnngsideen nicht recht weiter weil die
Landesbewohncr, die sich zunächst iür den
Bolschewismus begeistern, nur ko lange m>t-
machen als sie eine Erneuerung oder Wie-
dergeburt ihrer politischen Zielsetzungen er¬
warten können.

Das Sozialproblem  ist in Latein-
amerika besonders schwierig, ja verwickelt,
weil neben den Weißen die Indianer leben,
neben den Ostasiaten die Afrikaner stehen
und sich die Nasscnsrage in den Problemen
der Mischlinge besonders zuspitzt. Tie Weißen
mischen sich mit Negern oder Indianern
Tie Indianer wieder mit den Negern. Eine
bisher zu weit gehende Toleranz in all die»
sen Dingen schuf innenpolitisch dem Koin-
munismus in der Form eines Agrar¬
komm unis mus  eine willkommene Agi-
tationsedene. Diese Wühlarbeit führte wirk-
schaftlich oft genug zu unmittelbaren Schwie¬
rigkeiten mit dem Ausland . Nachdem sich
Südamerika mit fortschreitender Zeit im-
mer mehr gegen die Bevormundung durch
das Allslandskapital wendete, und sich
schließlich zu einer handelspolitischen Achsen¬
drehung entschloß, die von dem Prinzip des
„ungebundenen Handels" zu dem Grundsatz
des die Nationalinteressen mehr berücksich^
tigenden .gebundenen Handels"
führte, fehlte es nicht -an Vorwürfen , daß
„faschistische" Gedankengänge in Südamerika
Fuß geiaht Hütten. Daß solche Verdächti-
gungen hauptsächlich aus USA. und aus
Großbritannien kamen erhellt die Beweg,
zründe sür uns hinreichend. Wenn man
reilich die nationale Ausrichtung der Wirt-

schaft „Faschismus" nennen will, dann ist
Südamerika allerdings . faschistischer" als
mancher denkt. Mit unseren nationalsoziall-
stischen Anschauungen hat das aber nur
wenig zu tun.

Was in Südamerika zur Zeit vor sich geht,
läßt sich sehr kurz auf folgende Formel bringen:
Ueberall besinnt man sich auf sich
selb  st. Ob aus einer außenhandelspolitischen
Zwangslage oder aus dem wirtschaftspolitischen
Streben nach nationaler Selbständigkeit, lassen
wir in diesem Zusammenhang offen. Fest steht
eins: Auch in Südamerika bemüht man sich»
die Umrisse einer neuen in anderen Staaten be¬
reits bewährten Ordnung zu erkennen und zu,
verstehe«. Man hat nicht nur betzrissen, daß die s
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wirtschaftlichen , geistigen und seelischen Span¬
nungen , die in der Nachkriegszeit geradezu
einen Wirrwarr erzeugten , nur dann wieder ,n
die rechte Bahn gelenkt zu werden vermögen,
tvenn esderStaatsfuhrung  gelingt , das
Heft in der Hand zu behalten . Der Wille des
Staates bestimmt das Geschick des einzelnen ge.
nau so wie das des ganzen Volkes und damit
zugleich das Schicksal der wirtschaftlichen Ver¬
pflichtung mit der übrigen Welt . Für soge¬
nannte „autoritäre " Staaten sind das keine
fremden Gedanken , für Südamerika sind sie die
Anzeichen neuer Geistesströmungen , neuer poli.
tischer Entwicklungen , die Anzeichen einer
Veränderung der seelischen Reut¬
ti  o n e n,  die sich aus einem chaotischen Zwi¬
schenzustand aufzubauen und zu entwickeln
scheinen.

All das , was wir jetzt hörten , sind nur blitz¬
artige Ausschnitt « aus gewissen Geschehnissen,
die wir nicht vergessen wollen . Der Washing¬
toner Regierung ist die deutsche Liefer -
stellung in Südamerika  schon längst

! ein Dorn im Auge . Der Kampf gegen die
deutsch-brasilianischen Handelsbeziehungen be¬
ruhte auf der Tätigkeit des „National Foreign
Trade Council " , jenem maßgeblichen und ein¬
flußreichen Verbände der nordamerikanischen
Finanz - und Schiffahrts -, sowie Export -Inter¬
essen, der vorher offensichtlich auch schon die in
der amerikanischen Presse erschienenen Angriffe
gegen die deutschen Lieferungen nach Südame¬
rika inspirierte . Dahinter steckt nichts anderes
als die Idee eines früheren antieuropäischen
Postulats : Amerika den Nordamerikanern.
Wenn also Verdächtigungen irgendwelcher Art
argen Deutschland festzustellen sind, dann wis¬
sen wir bei Kenntnis der angedeuteten Tat-
sack-en jedenfalls besser, woher sie kommen.—ckt.

WMbauprogramtir-er Ostmark
Der Reichsarbeitsminister sprach in Wien
Wien , 17. Mai . Neichsarbeitsminister

Seldte  sprach auf Einladung des Oester,
rcichischen Ingenieur - und Architekten-
Vereins und der übrigen Spitzenverbände
der Bauwirtschaft und des Wohnungswesens
in Wien über die Siedlungs - und Woh-
nungspolitik der Reichsregierung . Dabei be¬
handelte er auch die besonderen Ausgaben,
die aus der Heimkehr Oesterreichs ins Reich
erwachsen seien. In Oesterreich seien im
Verhältnis zum Altreich noch nicht halb so
viel neue Wohnungen und Siedlungen ge¬
schaffen worden wie im Reich. Deshalb sei

^ hier  eilt furchtbares Wohnungselend undDiele
. , o»ungsiwl auch aus Oesterreich

Frankreich bildet 70<m Farbige aus
^uksnpolitiscke krauen im gestrigen ? aris6r Mm8leirat

Paris , 18. Mai . Der am Dienstag abge¬
haltene Mini st errat  befaßte sich, nach¬
dem er angesichts des günstigen Ergebnisses
der Rüstungsanleihe die sofortige Schließung
der Zeichnungsliste beschlossen hatte , aus-
schließlich mit außenpolitischen Fragen , und
zwar berichtete Außenminister Bonnet
insbesondere über die letzte Genfer Tagung,
den Stand der französisch - italienischen Be¬
sprechungen und die Lage der Tschechoslo¬
wakei ; in der letzteren Frage werde , so er¬
klärt man in gut unterrichteten Kreisen , die
französische Regierung mit allen ihren Kräf¬
ten das englische Kabinett unterstützen , das
sich bemühe , hier einen Kompromiß zu
finden.

*

Kolonialminister Mandel  wurde in den
ständigen Landesverteidigungsausschuß
rusen . Hierzu schreibt der »Temps ",

be
der

Kolonialminister habe bereits der vom
Ministerrat vorgesehenen allgemeinen Maß-
nahmen den Generalgouverneur von Jndo-
Chma und von West- und Aequatorialafrika
aufgefordert , in diesem Jahre zusätzliche
Ausbildungen unter den Eingeborenen vor-
zusehen, und zwar in Indo - China  in
Höhe von 20000 Mann und in Afri¬
ka  in Höhe von 50000 Mann.  Man
nimmt in politischen Kreisen weiter an , daß
ebenfalls Maßnahmen zur besseren Vertei¬
digungsausrüstung sowie für Einrichtung
schneller Verkehrsmöglichkeiten innerhalb
des französischen Kolonialreiches vorgesehen
seien. In parlamentarischen Kreisen ver¬
lautet . daß Kolonialminister Mandel be¬
schlossen habe , in den französischen Kolonien
einen Werbefeldzug  zu unternehmen,
um die Beziehungen der Eingeborenen zu
Frankreich zu festigen.

Spaak will ilinenpolltWe Reformen
(lünsli ^e ^ uknakms äsr belgiseksn kieAierunKZerkIärunß!

Die Mehrheit des Senats sprach sich jedoch

.
dehnt werden . Zur Beseitigung der schlimm¬
sten Elendswohnungen werde eine Son-
deraktion  m die Wege geleitet.

Brüssel , 17. Mai . Der neue Ministerpräsi-
dent Spaak  gab am Dienstag vor der Kam¬
mer und dem Senat die mit Spannung erwar¬
tete Regierungserklärung ab . Einleitend er-
klärte er, daß die Demokratie refor -
miert  werden müsse. Die öffentliche Mei-
nung erwarte eine starke Regierung , die mutig
ihre Verantwortungen übernehme . Belgien
sehe sich dem Problem gegenüber , seine staat¬
lichen Einrichtungen zu erneuern . Für die Re¬
gierung müsse eine gewisse Stabilität geschaffen
Wersen, die zu einem energischen Vorgehen un¬
erläßlich sei. Für das Parlament müßten bes¬
sere Arbeitsmethoden geschaffen werden . Die
Regierung wünsche, daß die Sprachengesetze
vollkommen und loyal eingehalten würden , und
werde zu diesem Zweck notfalls Strafmaßnah-
men ergreifen . Im Zusammenhang mit der
Sanierung der Finanzen müsse das gesamte
belgische Flnanzsystem refor-
mierr  werden . Zur Wirtschaftspolitik sagte
Spaak , daß die neue Regierung die Parole
.C s m u ß g e a r b e i t e t w e r d e n !" auf ihr

Banner schreiben werde . Hinsichtlich der Sozial.
Politik erklärte er , daß in erster Linie der
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit ausgenom¬
men werde . Auf außenpolitischem Gebiet habe

Heimabende und Heimstunden abhalten , wohin
wir doch außerhalb der Schulstunden gar nicht
passen. Nun haben wir erfahren , daß unser Pate
durchfährt und haben uns sofort entschlossen. Sie
doch zu bitten , unsere Sache zu unterstützen und
zu förden . Das ist eben das Große an Ihnen,
was uns Jungen und Mädel immer so begeisterte,
daß Sie nicht ein Mann vieler Worte sind, son¬
dern ein Mann der Tat.  Lieber .Onkel Her¬
mann ' . machen .Sie auch für unser Heim den
ersten Spatenstich . 2500 Mädel - und Jungen-
Herzen schlagen in heißester Erwartung auf die
Antwort von ihrem .Onkel Hermann ' ."

Stunde um Stunde verrann . Hatte das
Gesuch Erfolg oder nicht ? Um 5 Uhr kam
dann Plötzlich ein Telegramm  an den
Kreisleiter für die Jugend von Wels:

und MLdrlS von Wels , zu
Ich danke

„An di « Jungen

gegen dieses Verlangen aus . Die gesamte
NationalflämifcheFraktion ver¬
ließ daraufhin den Sitzungs¬
saal  und blieb dem Vortrag der Regie¬
rungserklärung fern.

.Onkel Mmalrn"Denkt SugeMeim
Blumenstrauß der Welser Mädel

von großem Wert
L l g « a d e r t a t>t Oer dl 8 Krere«

kr . Linz. 17. Mat . Die Welser Jugend
hatte bisher schwer unter dem Umstand , daß
sie kein eigenes Heim besaß , zu leiden . Als
nun bekannt wurde , daß aus seiner Reise
Generalieldmarschall Göring  durch Wels
fahren würde stand auch schon der Ent¬
schluß der Welser Jugend fest chn um ein
Heim zu bitten . Bei der Durchfahrt waren
dann sechs Jungen und sechs Mädel am
Bahnhof . Die kurze Zeit des Haltens be¬
nützend . gaben drei Mädel mit einem gro-
ßen Straub Blumen auch ein Bitt-
gesuchum  ein Heim ab das nachstehenden
Wortlaut hat:

Generalfelbmarschalll Natürlich kom¬
mst einer großen , unverschäm

Händen des Kreisleiters der NSDAP . .
Euch für die schönen Blumen und Euren Gruß.
Euer Jugendheim werdet Ihr von mir bekommen.
Heil Hitler ! Hermann Göring.  General-
feldmarschall . "

Naimnmor- auj Samaras Konto
Mächtige Kundgebung des Gaues Oberöfterreich

kl i 8 e n b e r i o b t clor K8 ? res » o
Linz , 17. Mai . Auf dem Haushammer¬

feld bei Vöcklabruck fand zur Erinnerung an
die dort vor 813 Jahren im Jahre 1625 ge¬
hängten Opfer des oberö st errei¬
ch i scheu Bauernaufstandes  eins
große Gedächtnisfeier  des Gaues
Oberösterreich der NSDAP , statt , die sich zu
einer mächtigen Kundgebung für die ober-
österreichischen Freiheitskämpfer aus fin¬
sterer Zeit der Gegenrevolution gestaltete.
An dieser Stelle , wo heute ein schlichtes
steinernes Mahnmal steht , ließ der kaiserliche
Statthalter Ferdinands II . von Habsburg.
Gras HerberSdorf . 36 Bürger und Bauern

-- weil sie nicht vonsie -
16 von ihnen

Autounfall von Sr. Schlegelberger
Ministerialrat Dr . Wilke schwer verletzt
Wien , 17. Mai . Am Dienstag um 18 Uhr

verunglückte ein Kraftwagen in dem sich
Staatssekretär im Reichsjustizministerium
Dr . Schlegelberger  und Ministerialrat
im Preußischen Justizministerium Dr . Gustav
Wilke  befanden , auf der Grazer Bundes-
straße . Bei der Ortschaft Erlaa . wenige Kilo-
meter vor Wien , überquerte ein Kraftrad-
sahrer bei einer Straßenkreuzung mit über-
mäßiger Geschwindigkeit die Bundesstraße.
Der Lenker des Kraftwagens versuchte aus¬
zuweichen . riß sein Fahrzeug herum und
fuhr dabei gegen eine Hauswand.
Hierbei wurde der Wagen schwer beschädigt.
Ministerialrat Dr . Wilke wurde mit den An-
zeichen eines Schädelgrundbruches und an.
deren schweren Verletzungen , Staatssekretär
Dr . Schlegelberger mit einem Schienbein-
bruch und vermutlich inneren Verletzungen
in das Franz -Ioses -Spital verbracht.

I tär . und Kolonialpolitik zu. Die neue Regie
! rung betrachte sich als eine Regierung der

nationalen Einigung , der Verteidigung der bel¬
gischen Einrichtungen und des wirtschaftlichen
Wiederaufbaues.

Spaaks Regierungserklärung wurde von
der Mehrzahl aller Abgeordneten der Kam
mer und oeS Senats mit Beifall ausgenvm
men . Anschließend vertagte sich die Kammer
um den Parteien die Beratung ihrer Stek
lungnahme zu ermöglichen . Die Liberalen
und die Sozialdemokraten beschlossen ohne
weiteres , der Negierung das Vertrauen
auszusprechen . Bei der Katholischen Frak
tion wurde mlt 33 gegen 2 Stimmen bei
13 Stimmenthaltungen das Vertrauen aus¬
gesprochen . Tie meisten Mitglieder des kon¬
servativen Flügels der Katholischen Frak¬
tion enthielten sich der Stimme . Durch die
Entscheidung der drei Regierungsparteien
ist die Stellung deS Kabinetts Spaak end-
gültig gesichert.

Im Senat  kam es zu einem größeren
Zwischenfall als Spaak seine Regierungs¬
erklärung aus Französisch verlesen wollte.
Ter nationalflämische Senator van Tie¬
ren  forderte , daß die Erklärung zuerst in
flämischer Sprache verlesen werden solle.

Sowjetarmee gegen'
0 ? U wütet weiter / 24 neue loüegurteile Ae^en „LetiäclünAe"

rp . Warschau . 17. Mai . Wie aus Moskau
gemeldet wird , kam es in Gorki zwischen
Truppenteilen der Noten Armee und schwer-
bewaffneten antibolschewistischen Gruppen zu
einem schweren Feuergefecht,  in
besten Verlauf der Chef der Operativ -Abtei,
lnng der Gebietsverwaltung des Innenkom
mistariats Nenikow  und sein Adjutant
Krikun erschossen  wurden . Von den
Antibolschewisten wurden drei Mann getötet
außerdem gab es auf beiden Seiten zahl¬
reiche Verletzte . — Nach amtlichen Mitteilun¬
gen aus Moskau wurden im vergangenen
Jahre allein 49 629 Personen aus
T r a n s k a u ka s i e n nach Sibirien
verbannt.  Die Verbannten setzten sich
zum großen Teil aus Bauern zusammen.

Aus Moskau erfährt die polnische Presse,
daß nicht nur der Stellvertreter Molotows
und Vorsitzende der Kontrollkommission,
Kosior.  verhaftet worden ist sondern auch
der Volkskommissar für Landwirtschaft,
Robert Eiche und der Propagandachef des
Vollzugsausschusses der Kommunistischen
Partei . Stetzki . Eiche und Kosior waren
gleichzeitig Mitglieder des Polit -Büros.

Die Taschkenter Zeitung „Prawda Wo-
stoka" meldet , daß eine neue gegenrevo-
lutionäre Gruppe von Funktionären der
Sowjetrepublik Usbekistan durch das Militär¬
tribunal der Republik abgeurteilt worden
sei. Fünfzehn Personen  wurden z u m
Tode verurteilt,  weil sie sich anti-
bolschewistisch betätigt und Schädlingsarbeit
geleistet hätten ; sie sollen dem Sowjetstaat
Millionenverluste zugefügt haben . — Ein
weiterer umfangreicher Schauprozeß fand
nach einem Bericht der Zeitung ..Sowjetskaja
Silur " in Stalinsk (im Gebiet Nowosibirsk)
gegen neun Bergwerksingenieure und Berg¬
leute statt . Die Anklage behauptete , die ..Ver-
brecher " hätten im Aufträge einer unbekann¬
ten Zentrale in den Kohlenbergwerken von
Stalinsk zahlreiche Katastrophenorga.
nisiert,  die vielen Bergleuten das Leben
kosteten. Die Angeklagten sollen ferner ab¬
sichtlich den Transport der Kohle unter Tage
lahmgelegt , durch Vergasung der Schächte
die Bergleute vergiftet und auf diese Weise
die Kohlenförderung sabotiert haben . Dc^
Militärtribunal des Nowosibirster Gebietes
verurteilte alle neun Angeklagten zumTode.

.Lieber

.E2 ..7 .7 . 1 . .7 ».HHn - NüL l ü e nIhrer Patenstadt haben kein eigenes Heim . Wir I ^ . § 1 prungen,
bitten darum nur um ein prächtiges Stück Land
in unserer Umgebung , das für ein Jugendheim
wie geschossen wäre . Trotz aller Gesuche wurde
aber unser Flehen nicht Wirklichkeit . Immer
und immer wieder wurden wir abgewiesen . Bis
heute mußten wir immer in Schulen unsere

um ihr Leben würfeln
ihrem Glauben lassen wollten . .
wurden als abschreckendes Beispiel sofort an
einer alten Linde und auf dem Kirchturm
von Vöcklamarkt aufgehängt . Die deutschen
Bauern ließen sich jedoch durch diese Frevel¬
tat nicht unterkriegen , und bald darnach war
das ganze Land Oberösterreich vom Aufstand
erfaßt . Nur durch fremde Soldateska gelang
es den Habsburgern , den heldenmütigen
Widerstand der Bauern in Oberösterreich zu
brechen . 12 000 Bauern waren für ihre
Ueberzeugung und ihre Freiheit tot aus der
blutgetränkten Walstatt geblieben.

Der Gaubauernsührer hob in seiner An¬
sprache hervor , daß die Ziele der Vorfahren
zur Zeit des Bauernkrieges erst heute erreicht

st  t I, . ->lldli ch die
^ b rsprungen,  fe ! vrr Lirucr,
dem ganzen Volk in Oesterreich

Zur Erinnerung an die
Heldenmut,gen Vorfahren werde nun all"
lahrlrch  dieser Tag ihres Opfertodes in
^licher Weise von den Bauern Deutsch.Oesterreichs begangen werden.

Glückwunsch des Führers
Der Führer und Reichskanzler übermittelte dem

Admiral a . D . Schmidt - München  anläßlich
seines 75. Geburtstages telegraphisch seine herz¬
lichsten Glückwünsche.

Göring nach Berlin zurückgekehrt
Ministerpräsident Generalfeldmarschall Gö¬

ring  ist gestern vormittag in Begleitung von
Staatsiekretär Körner  von seiner Oesterreich-
Reise nach Berlin zurückgekehrt.

Der Reichsverkehrsminister in Wien
Neichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller

unternahm vom 9 bis 16. Mai eine Besich¬
tigungsreise durch Vas Netz der ehemaligen öster¬
reichischen Bundesbahnen , die jetzt ein Bestond,e «t
der Deutschen Reichsbahn sind, und unter 'chtete
sich eingehend über alle organisatorischen und tech¬
nischen Fragen . »

De« Reichsfinanzminister besucht Wien
Der Reichsfinanzminister Graf Schwerin

von Krosigk  besichtigte in Linz das Hütten-
gelände der Hermann -Görtng -Werke und in Eisenerz
den Erzberg und die steirische Eisenindustrie . Von
dort rerst er nach Wien.

Staatssekretär Tassinari in Berlin
Der Staatssekretär des italienischen Landwirt

schaftsministeriums , Professor Tassarini,  traf
am Dienstagabend tn Berlin ein , wo er von Ver¬
tretern des Reichsernährungsministeriums . Reichs-
nährstandeS und Auswärtigen Amtes am Anhal¬
ter Bahnhof empfangen wurde.

Brasiliens Botschafter im Auswärtigen Amt
Der brasilianische  Botschafter hat im

Auswärtigen Amt einen Besuch abgestattet und
dabei eine allgemeine Unterredung über die Vor¬
gänge der letzten Zeit ln Brasilien gehabt , soweit
sie die deutschen Interessen besonders berühren.

Das Reich übernimmt das Freikorps -Ehrenmat
Reichsinnenminister Dr . Frick wird am Sonn¬

tag das vom Volksbund Deutscher Kriegsgräber-
sürsorge aus dem Annaberg  in Schlesien er¬
richtete deutsche Freikorps -Ehrenmal aus Anlaß
seiner Einweihung in die Obhut deS Deutschen
Reiches übernehmen.

Innsbrucker Verbindungen
im NS -Studentenbund

In feierlicher Weise wurden die freiheitlichen
Hochschulverbindungen in Innsbruck  in den
Nationalsozialistischen Studentenbund überge-sührt.

der
Cisenbayndurchgangsverkehr im Korridor

Auf Grund einer neuen Vereinbarung ist . . .
Eisenbahndurchgangsverkehr zwischen Ostpreußen
und dem übrigen Deutschland durch das pol¬
nische Durchgangsgebtet  auch für dir
Jahre >939 und 1940 sichergestellt.

Gauleiter Förster wieder in Danzig
Gauleiter Förster  traf gestern vormittag

von seiner Polenreise kommend , wieder in Danzig
ein . wo er aus dem Bahnhof von Senatspräsident
Greiser  empfangen wurde.

Polnisch -ungarisches Luftsahrtabkommen
In Warschau  wurde ein polnisch -ungarisches

Luftfahrtabkommen unterzeichnet , das ab 1. Juli
einen regelmäßigen Flugverkehr zwischen War¬
schau und Budapest vorsieht.

Neuer Polnischer Kommunistenprozetz
In Wilna  wurden wieder zwei Kommunisten,

die im vergangenen Herbst versucht hatten , kom¬
munistisches Hetzmaterial zu verteilen , zu sechs
bzw. drei Jahren Zuchthaus verurteilt.

Die ungarischen Sicherheitsgesetz « angenommen
Der vereinigte Staatsrecht , und Justizaus-

schuß des ungarischen  AbgeordetenhauseS
nahm gestern die beiden neue » Sicherheitsgesetzedes Kabinetts Jmredy an.

Erklärung des Schweizer Bundespräsidenten
Im Schweizer BundeSrat gab gestern BundeS-

prästdent Bau mann  seiner Befriedigung dar¬
über Ausdruck , daß die Schweiz ihren Neutrali¬
tätsstandpunkt in Genf durchgesetzt habe.
Mussolinis Rückkehr nach Rom

Mussolini  ist gestern vormittag wieder in
Rom eingetroffen , wo ihm die Bevölkerung am
Bahnhof mit außerordentlich herzlichen Kund¬
gebungen begrüßte.

Morgige Unterhaus -Aussprache verschoben
Wegen Erkrankung des Ministerpräsidenten

wurde die am Donnerstag vorgesehene Aussprache
über die britische Luftaufrüstung auf nächste Woche
verschoben. Inzwischen sind auch der stellvertre¬
tende Luftsahrtminister Lord Winterton und
Lord Weir,  ein enger Mitarbeiter Lord Swin-
tons im nationalen Luftrat , von ihren Postenzurückgetreten.

Zuflucht für den Jntegralistensührer
Der fahrende Integral ist Barbo Salima  hat

in der portugiesischen Botschaft in Rio de Ia-
neiro  Zuflucht genommen.
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Die Eisenbahnschranke durchfahren
Ein Althengstetter Kraftivagenbcsitzer durch¬

fuhr  dieser Tage , von Calw kommend, kurz
vor 11 Uhr vormittags , die geschlossene
Bahnschranke am Eisenbahniibergang nach
Althengstett vor Beginn der neuen Umge - !
hnngsstraße . Das unbeschädigte Auto blieb
ans dem ersten , in der nächsten Minute vom
Stuttgarter Mittagszug befahrenen Gleis ste¬
hen . Der diensttuende Bahnwärter eilte rasch
entschlossen dem in voller Fahrt von Alt-
hengstett herannahenden Personenzug entge¬
gen und signalisierte dem Lokomotivführer
die Gefahr . Während der abgebremste Zug
die Fahrt verlangsamte , konnte der Kraft¬
fahrer sein Fahrzeug gerade noch auf das
zweite Gleis schieben und in Sicherheit brin¬
gen . Die Schuldfrage bei dem Vorfall , der
schlimm hätte ansgeyen könne », ist noch nicht
geklärt.

Dix Witwe E . Kienzle  von Althengstett
stieß kürzlich vor dem Straßen - und Was¬
serbauamt Calw mit einem Stuttgarter Per¬
sonenwagen zusammen . Die Verunglückte kam
vom Kreiskrankenhans und fuhr beim Ein-
btegen in die Stuttgarterstraße auf den Per¬
sonenwagen auf . Glücklicherweise sind ihre
Verletzungen geringfügiger Natur.

Frühjahrskonzert
des „Calwer Liederkranz"

Eine seine Auslese zeitgenössischen Chor¬
schaffens

Das gestrige Frühjahrskonzert des „Cal¬
wer Lleüerkranz " hat all den vielen Besu¬
chern im Badischen Hof-Saal nicht nur «ine
festliche Veranstaltung , sondern wahrhaft ge¬
nußreiche Stunden gesteigerten musikalischen
Erlebens geschenkt. Unser Licöerkranz nimmt
seine Aufgabe ernst ! Chorleiter und Chöre
stehen mit aufgeschlossenem Sinn im großen
Geschehen der Zeit , bereit zum Dienst an
Deutschland und den herrlichen Werken deut¬
schen Kultnrschaffeus . Der Liederkranz besitzt
^uöein das Glück, in Erwin Collmer  einen
Chorleiter zu haben , der mit kundiger Hand
ans der reichen Fülle der neuen Chorlitera¬
tur das echte und in seiner Haltung unbe¬
stechliche, kurz das künstlerisch wertvolle Lied¬
gut zu wählen und mit seinen Chören in be¬
geisternder Arbeit zu ersingen versteht.

Das Programm öeS gestrigen Konzepts'
. war nicht unter einen einheitlichen Gedanken

gestellt, es ergab vielmehr einen harmoni¬
schen Znsammcnklang edler deutscher Ge-
mütSwcrte . Im Vordergrund standen nach
den: Lobpreis deS Ewigen , der Dank au das
Mütterliche , an Deutschland und der Jubel
über die Schönheit der Frühlingswelt . Der
glänzend disziplinierte Männerchor  gab
eingangs der erhabenen Hymne Beetho¬
vens „Die Ehre Gottes ans der Natur"

- kraftvollen Ausdruck und inneren Glanz . Der
Marschtritt der Kämpfer einer neuen Zeit
ward in de» männlich -herben Chören Grab-
ners,  Vertonungen mitreißender Dichtun¬
gen von Heinrich Anackcr,  lebendig , und
der von W. Nagel  wuchtig nnd weitausla-
-end gesetzte Chor „Deutschland stirbt nicht"
schloß das heilige Bekenntnis zu Volk , Hei¬
mat und Gemeinschaft.

Besonders herausgestellt war der sehr singe¬
fertige Frauenchvr.  Man hörte von ihm
— mit echt fraulicher Einfühlung gesungen —
drei feingcstimmtc Lieder von einer schlich¬
ten , eigenen Schönheit , deren Zauber zum

-4us Stadt und Kreis Calw
Herzen sprach. ES waren Vertonungen lyri¬
schen Gehalts von Simon , Herrmann und
Mattausch . Höhepunkt der Darbietungen des
Frauenchors war der mit großem Beifall
aufgcnommcnc Vortrag der wundervollen
Tonschöpfung „Meiner Mutter " von Otto
Sie gl , durch Instrumentalbegleitung reiz¬
voll untermalt . Die fünf Chöre , darunter
das reizende Scherzlied „Die Spinnerin"
und der packende Schlußchor „Mutter
Deutschland " wurden außerordentlich leben¬
dig und in gutabgewogener Steigerung ge¬
sungen . ^

Nein und klangschön sang schließlich her Ge¬
mischte Chor drei Lieber der Naturverbun-
benheit und Freude von F . Büchtger , H.
Herrmann und H. Grabner,  die den
schönen Abend noch einmal zu besonderer
Höhe führten und aufs Glücklichste beschlos¬
sen. Eine sehr wertvolle Bereicherung erfuhr
das Chorkonzert durch die Mitwirkung von
vier Caliver Musikfreunden , Frau Fanny
Schiler  sl . Violine ), Dr . E . Weber (Cel¬
lo), Dr . A. Bayer (2 . Violine ) »nd Th.
Laitenberger (Flügel ) spielten die
Triosonate in D -Dur von Händel »nd das
Klaviertrio in C-Dur von Brahms.  Eine
festliche, echt deutsche Musik , deren Widcrgabe
auf künstlerischer Stufe stand und wie das

ganze , hervorragend gelungene Konzert wohl¬
verdienten Beifall erntete.

Den Fähnrichen
hat es in Calw gefallen

Nach Rückkehr in die Garnison hat der
LehrgangSleitcr der Kriegsschule München in
einem Schreiben an den Bürgermeister der
Stadt Calw seinen besten Dank für die aus¬
gezeichnete Unterbringung der Lehrgruppe
am 5. Mai in unserer Stadt ausgesprochen.
Die Fähnriche , so heißt es in dem Schreiben,
werden noch lange an das schöne und gast¬
liche Schwarzwaldstädtchen Calw zurttckdenken.
Daß es ihnen bei uns besonders gefallen hat,
bezeugen auch zahlreiche Kartengriiße an die
Ouartiergeber.
SA .-Sportabzeichenträger , Achtung!

Der Führer der SA -Standarte 172 gibt be¬
kannt : Sämtliche SA .-Sportabzeichenträger
im Bereich der SA .-Stanbarte 172, welche an
der 1. Wiedcrholungsübung für das SA .--
Sportabzeichen am 8. Mai ds . Js . aus
irgendeinem Grunde nicht teilnehmen konu-
tcn , haben am 22. Mai letztmalig Gelegenheit,
dieser Pflichtübung zu genügen . Bei Nicht¬
teilnahme verliert der Inhaber das Recht
znm Tragen des SA .-Sportabzeichcns . An-

70 österreichische Junglehrer besuchten
das Landjahrlager auf der Wärter Höhe

Das Landjahrlager Wart ist kürzlich wie¬
der der Mittelpunkt eines Gemeinschaftser¬
lebnisses besonderer Art gewesen. Letzten
Montag abend trafen 70 österreichische Jung¬
lehrer , die sich zur Zeit in einem Schulungs¬
lehrgang für Landjahrfuhrer in Tübingen
befinden , zu einem Besuch im Lager ein . Bei
der Besichtigung des Lagers waren die Gäste
überrascht von der einzigartigen Erziehungs¬
stätte , die hier der nationalsozialistische Staat
geschaffen hat . Den Abschluß des Tages , der
sie in einer Rundfahrt durch mehrere Land¬
jahrlager geführt hatte , bildete ein Dorf¬
abend , welcher die Volksgenossen von Wart
und Umgebung mit den Gästen im festlich ge¬
schmückten Lagersaal vereinigte.

Nach einer Feier  unter dem Leitwort:
„Volk will zu  Volk !", welche die Jun¬
gen des Lagers zur Einführung boten , sprach
Negierungsdirektor Dr . Drück als Vertre¬
ter des Kultministers . Er begrüßte die
Gäste aus der Ostmark und umriß kurz die
Aufgaben des Lanöjahrs . Dann sprach er
über den bevorstehenden Einsatz der jungen
österr . Erzieher und gab dem Wunsche Aus¬
druck, Saß sie sich im alten Reich das Rüstzeug
für die großen Aufgaben , die sie erwarten,
holen möchten.

Sttttzpunktleiter , Hauptlehrer Reich,
dankte in einer Begrüßungsansprache den
jungen Kameraden für die Opfer , die manche
unter ihnen im Laufe der letzte» Jahre für
das neue Reich brachten nnd schilderte die
Aufgaben des nat .-soz. Erziehers und des
politischen Soldaten auf dem Dorfe.

Bürgermeister Hartmann  berichtete in
feiner Weise von seinen Erlebnissen während
des Weltkrieges und versprach , daß die
Schwaben alle wieder zur Stelle fein wür¬
den, wenn die österreichische Heimat sie wie¬
der einmal brauchen sollte.

Die Lieder , die Musikstücke und heiteren
Darbietungen der Jugend beider Gaue fan¬

den den begeisterten Beifall aller Anwesen¬
den. Besonders eindrucksvoll waren die Er¬
lebnisse, welche die jungen österr . National¬
sozialisten berichteten . Sie führten allen Zu¬
hörern die gemeine Kampfesweise der Gegner
des Nationalsozialismus und die unmensch¬
liche» Quälereien , denen jeder Deutschge¬
sinnte im ehemaligen sogen. „Christlichen"
Staate auSgesetzt war . Sie erzählten aber
auch von dem Kampfgeist in den Reihen der
SA . und HI . und sprachen von dem großen
Glück und dem Jubel , als der Führer zu
ihnen kam. Zu später Abendstunde dankte ein
Österreicher allen Anwesenden und bekundete,
daß die Kameraden der Ostmark bereit seien,
wie bisher für des Reiches Einheit zu leben
und zu kämpfen . ,

Eine Woche nach Tirol
über Pfingsten führen Bann und Unter-

gau 401, wie schon berichtet , eine Omnibus-
fahrt nach Tirol durch. Welcher Junge oder
welches Mädel möchten da nicht mit dabei
sein ? Ziel der Fahrt ist Innsbruck , die alte
Kulturstadt am Inn , mit dem Goldenen
Dachet und dem Jselberg , ivo Andreas Ho¬
fer einst gegen die Franzosen focht. Flußab¬
wärts führt die Reise durch die alten Han¬
delsstädte Hall , Schwaz mit der Burg
Frundsbergs und Brixlegg . Von Brixlegg
ivirü eine Bergtour mitten in die Schönheiten
Ser Alpenwelt unternommen . Dann gehts
in abwechslungsreicher Fahrt weiter nach
Kirchbichl, Kitzbühl und St . Johann . Am
Fuße des Kaisergebirges entlang wird Kuf¬
stein erreicht und über Rosenheim zum
Schluß München , wo die Bauten der Bewe¬
gung besichtigt werden . — Für die Fahrt , die
vom 3.- 8. Juni dauert , sind noch einige
Plätze frei . Die Fahrtkosten betragen RM.
18,— ohne Verpflegung . Anmeldungen sind
bis spätestens Mittwoch , 18. Mai an den
Bann oder Untergan zu machen.

treteplätze sowie Autretezeiten für den Wie¬
derholungsmarsch am 22. Mai sind bei den
örtlichen SA .-Dienststellen zu erfragen . Mit¬
zubringen sind : Leistungsbuch , Bcsitzzeug-
nis sowie M Npfg . als Gegenwert für die
auszustellenüe Urkunde.

Die NS .-Frauenschaft Bad Teinach
feierte ihr Sjähriges Bestehen

Anläßlich des 5jährigen Bestehens der
Ortsgruppe Bad Teinach der NS .-F-rauen-
schaft und im Hinblick aus den Muttertag ver-
sammelte die Franenschaftsleitcrin Frau
Lehmann  dieser Tage die Mitglieder zu
einer kleinen Feierstunde , die in den Wirt¬
schaftsräumen des Freischwimmbades statt¬
fand . Im Rahmen der Feier fand auch die
Aufnahme verschiedener neuer Mitglieder
statt , deren Zahl nun insgesamt auf über 50
angewachscn ist. Auch Ortsgruppenlciter Leh¬
man » wohnte der Feier bei und sprach zu den
Frauen über die wichtige Aufgabe , die der
NS .-Frauenschaft zukommt . Bei Kaffee und
Kuchen und einer Reihe ernster und heiterer
Borträge wurde der Abend zu einen : schönen
Gcmeinschaftserlebnis.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung für Wiirttem-

berg , Baden und Hohenzollern bis Mittwoch¬
abend : Winde um Südwest , vorwiegend be¬
wölkt , im Alpenvorland zeitweise föhnig,
hauptsächlich im Westen Auftreten von
Regenfällen . Temperaturen wenig verändert
oder nur leicht zuriickgehend.

Voraussichtliche Witterung für Württem¬
berg , Baden und Hohenzollern bis Donners¬
tagabend : Nicht ganz beständig , aber ver¬
mutlich keine anhaltende Wctterverschlech,
terung , bewölkt.

Herrenberg , 17. Mai . Auf der Straße Na¬
gold—Herrenbcrg rannte im Spitalwald ein
Motorradfahrer auf einen vorschriftsmäßig
geparkten Lastkraftwagen , an dem Stand»
nnd Stopplicht brannten , auf nnd verletzte
sich tödlich. Der Verunglückte ist der ledige
Koch Walter Roller aus Wart . Er war in
Lustnau beschäftigt.

Freudeustadt , 17. Mai . In der Hindrnburg.
Straße brannte ein Hcckenstück von etwa sechs
Metern vollständig aus . Ein 6—7jähriger
Junge hatte Papier unter die Hecke zusammcn-
gctragcn und ein „Feuerle " gemacht.

Nagold , 17. Mai . Die Speiöel ' sche Golö-
warenfabrik in der Calwcrstraße ist durch
Kauf ans die Firma Paul Dan , Apparate¬
bau in Rottwcil übergegangcn . Die Firma
verlegt ihren Sitz nach Nagold und wird auf
1 Juli ds . IS . den Betrieb mit Herstellung
von Radiobestandtcilen u. a. aufnehmen.
Schon von Anfang Juni ab erfolgt die In¬
standsetzung des Gebäudes.

Altensteig , 17. Mai . Am Zonntagnachmit-
tag um 15 Uhr wollte in der Wilhelmstraße
ein Stuttgarter Personenkraftwagen kurz vor
dem Einbicgen in den Wilhelmsplatz zwei
verkehrsiviörig nebeneinander fahrend«
Radfahrer überholen . Die Radfahrer wäre»
durch Signal von dem Nahen des Personen¬
kraftwagens aufmerksam gemacht worden,
hielten cs aber trotzdem nicht für nötig , hin¬
tereinander zu fahren . Als der Kraftwage«
mit den Radfahrern in gleicher Höhe ivm;

0«m KUfowerl» Mutter und Sind
dienst stu durch vrinen Mitgliedebeitrog
>ur NSV. !

5p!«,-,°-8cIiicI <so !L
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Darüber gibt es einen Streit , ob Richter
ein Recht darauf hat . Burres Mannschaft zu
photographieren ; aber es ist mehr ein Streit
um Worte als um die Sache.

„Wer uns sehen will , kann sich gefälligst
hierher bemühenl " entscheidet Burre . allem
Aufwand und jeder Verbrämung todfeind.

Richter fügt sich dieser Entscheidung nicht
und begründet wortreich seinen Anspruch:
„Wenn jeder so dächte . . . und außerdem . . .
und überhaupt . . ."

Da ruft Herr Schmidt , schon wieder , oder
immer noch, aufgeregt und zappelnd quer
durch den ganzen Saal : „Telephon für Fräu¬
lein Stenhus !" Das Murmeln und Geschirr-
klappern verebbt . Ina springt erschrocken
auf . die ganze Tischrunde , polternd und Platz
machend auch. Die Gesichter sehen sich viel¬
deutig an . Das Murmeln und Klappern
schwillt schon wieder an und schlägt wie eine
Welle über Ina zusammen . Richter kann
seine Unruhe nicht mehr bezähmen , er läßt
den Teller stehen und geht langsam hinter
Ina her . Jasper steht auch auf : „Vielleicht
kann ich irgend etwas abnehmcn ". und tappt
schnell hinterher.

„Eben angekommen ' , sagt eine frische
weibliche Stimme im Apparat . ,Hch bin hier
aus der Bahnstation und werde einen Schiit-
ten nehmen . Direkt aus Italien gekommen.
Ich bin Ihnen ja so dankbar. . ."

„Bitte , keine Ursache", hört sich Ina letzt
antworten , hoffentlich muß ich Sie nun nicht
enttäuschen , es ist nicht alles so gegangen,
wie ich es mir wünschte. Herr Rönnebeck ist
nämlich plötzlich verschwunden . . ."

„Ach!" Der Ausruf hängt noch eine Weile
wie ein atemloser Seufzer voll Enttäuschung
in der kleinen Zelle . „Fort . Er ist nicht mehr
da ?" Und nach einer zögernden , unsicheren
Pause : „Es ist doch, es ist doch nichts pas¬
siert ? . . .

Ina schluckt und überwindet ihre Schwäche.
„Nein ! Er wird wiederkommen . Wir müssen
ihn suchen. Helfen Sie mir . Ja ?"

Die Stimme am anderen Ende , etwas be¬
freiter . zufriedener : „Aber natürlich , deshalb
komme ich ja . Sie kennen Herrn Rönnebeck
näher ? Sie sind befreundet ? Entschuldigen
Sie meine Neugierde . AIS ob wir nicht alle?
später besprechen könnten . Der Schlitten
kommt eben . . ."

Sind wir befreundet . Ich kenne Herrn
Rönnebeck näher , überlegt Ina und bleibt
noch einen Augenblick in der Zelle. Wie war
das doch?

Draußen stehen Jasper und Richter.
Jasper sagt : „Kann cch jetzt irgend etwas
für Sie tun ?" Und Richter hebt den Kopf:
„Oder ich?"

„Ja ", nickt Ina , „ich brauche Ihr Zimmer.
Jasper . Frau Doktor Rusch ist unterwegs.
Sie kommt direkt aus Italien ."

„Wegen ? . . . wegen Rönnebeck", löst Rich-
ter seine eigene Frage.

„Cs tut mir leid, daß ich euch allen so
Scherereien und Aerger bereite ." Ina steht
jetzt Jasper an . Sie will noch sagen : Ich
weiß ia selber nicht, wie alles gekommen ist.
Wer Jasper ist wieder der gute , alte Freund:
„Ich wäre glücklich, Ina , wenn Sie mich zu

irgend etwas gebrauchen könnten ." Und Rich¬
ter flüstert etwas leiser : .Ich will mich ja
nicht aufdrängen , gewiß nicht. Aber so wie
ich hier stehe, bitte verfügen Sie über mich."

Die Situation ist etwas beengt . Die Men¬
schen von ihren Plätzen sehen neugierig her-
über . Ina lacht befreit und gestärkt : „Erst
Ihr Zimmer , Jasper , und später , vielleicht
später brauche ich auch Ihre Hilfe . Herr
Richter . . ."

Richter strahlt , und ist so glücklich, wie
lange nicht in seinem Leben, trotzdem daS
alles mehr nach innen geht und sich später
nicht erzählen läßt . . .

ES war sinnlos nach Italien zu fahren,
aus eine Vermutung hin . Auf Herrn Vorn-
hagenS Drängeln und einem mißverstan-
denen Brief . Tag und Nacht Bahnfahrt . An-
strengung . Schlaflosigkeit . Aufregungen und
Wirrwarr . Sie weiß nicht einmal , ob die
Kinder zu Hause gut versorgt sind. Sie quält
sich mit vielen Sorgen ab und findet im
Hotel in Rom ein zerbrochenes , enttäuschtes
Menschenkind. Jemand flatterte gegen ein
Licht und fiel zu Boden . Monika Hiller
wußte nicht, wo Franz Rave hingefahren
war . Sie sollte ja Nachkommen, als ob das
in ihrer Macht stände . Sie weiß auch nicht?
von Martin Rönnebeck. Nicht einmal rächen
wollte er sich? Er hatte recht, daß er Monika
so gering einschätzte. eS lohnte sich nicht.
Nein , er war nicht als Rächender gekommen.
Vielleicht lebte er nicht mehr . Kann ein
Mensch so unglücklich und zerstört sein,
dachte Frau Rusch unter Erschütterungen.
Hier saß ein schwacher Mensch, der keine Ge-
duld gehabt hatte und das Gleichgewicht ver-
lor . Ein unglücklicher Mensch, der Schein und
Sein verwechselte und nicht einmal wußte,
wen er an Martin Rönnebeck verlor.

Es war nicht sinnlos nach Italien zu sah.
ren . Nicht Vater und nicht Mutter konnten
hier helfen . Noch ein Leben ging hier zu
Ende , wenn nicht eine starke Hand zugriff.
Monika Hillers Leben flackerte. Der Tod war
Erlösung von allem , auch von den Schuld¬
gefühlen.

Der Tod befreit nicht von Schuldst wider¬
sprach Frau Rusch und packte langsam und
vorsichtig und dann immer fester und härter
zu. Von Stund « zu Stunde wurde ihr klarer,
daß Monika Hiller das Opfer der Erziehung
zum Schein geworden war . Jedes leuchtende,
befreiende Wort wurde zur Anklage gegen
die Verweichlichung und Enge , in der Monika
aufgewachsen war.

Frau Rusch hörte geduldig zu, als endlich
nach Schwanken und Schmerzen aus Monika
alles herausbrach.

Monika fuhr mit nach Deutschland zurück
Sie war viel zu schwach, um Widerstand
gegen Frau Ruschs Anordnungen zu leisten.
Eine gute , mütterliche Hand begann zu glät¬
ten und auszugleichen . Monika wußte nicht,
wohin die Reise führte . ES gab ja keinen
anderen Weg. und Monika nach Hause fah¬
ren zu lasten , war gleich mit neuem Zu¬
sammenbruch und vielleicht noch Aergerem.

.Wir bleiben ein paar Tage in den Ber¬
gen. Schnee und Sonne und Ruhe . Es wird
sich alles von selbst findenl " sagte Frau
Rusch unsicher und selber von Zweifel ge¬
plagt . Zeit gewinnen , und dann gab eS viel¬
leicht doch noch einen Ausweg . Ein Wieder¬
sehen zwischen Martin Rönnebeck und
Monika . Ganz in der Ferne schien daS eine
Lösung . Warum sollte das Gefühl nicht stär¬
ker sein als die Ereignisse . Frau Rusch be¬
dachte den Gedanken nicht in allen Einzel-
Herten.

(Fortsetzung folgt .!»
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SA .-Pi -.Stnrmbanu IV/172. Bctr . : Wie¬
de r h o l n n g s n b u n g für das SA - -
Sportabzeichen.

Diejenigen Teilnehmer , welche am 8. Mai
die Wiederholnngsübnng ans irgend welchen
Gründen nicht mitmachen konnten , treten am
Sonntag , den 22. Mai , vorm . 7,86 Uhr , vor
dem Geschäftszimmer des Pi .-Sturmbanns
IV/172, Calw , Bischofstraße 14 an. Leistungs-
bücher und Besitzzeugnisse sind sofort abzuge¬
ben, auch von denjenigen , welche die Wicüer-
holungsübnng am 8. Mai gemacht haben.
bog ein Motorradfahrer in rasender Fahrt
vom Wilhelmsplatz in die Wilhelmstraße ein.
Da er nicht genügend rechts fuhr , verlor er
die Herrschaft über das Motorrad , wollte an¬
scheinend dem Personenkraftwagen links
anSweichen, fuhr aber in voller Geschwindig¬
keit ans diesen auf . Der Soziusfahrer Georg
Schnierle aus Garrweiler wurde in hohem
Bogen von seinem Sitz herabgeschleudert und
blieb mit einem Schädelbruch auf dem Geh¬
steig liegen . Der 21jährige Motorradlenker
Theodor Kalmbach aus Garrweiler erlitt
leichte Beinverletzungen . Die Lenkerin öeS
Personenkraftwagens blieb unverletzt , wäh¬

rend zwei Insassinnen leicht verletzt wurden.
Beide Fahrzeuge sind schwer beschädigt.

Eatmbach , 17. Mai . Am SamStag nachmit¬
tag ereignete sich hier ein BerkehrSunfall . Ein
Söjährigcr Einwohner , der schwerhörig ist,
schob einen zweirädrigen Handwagen auf der
Hirsaucr Straße . Auf dem Wagen saß sein
vierjähriger Sohn . Ein Personenkraftwagen
ans Ludwigsburg kam entgegen . An der
Straßcnabzweignng ins Kleinenztal wollte
der Fußgänger in einen nach links führenden
Verbindungsweg einbiegen , ohne daß er an¬
scheinend ein Zeichen gab oder den Kraft¬
wagen bemerkt hatte . Trotz schärfsten Biem¬
sens kam es zu einem Zusammenstoß . Der
Fußgänger Überschlag sich infolge des An¬
pralls zweimal . Da ex Kopf- und Handver¬
letzungen erlitten hatte und unter starker
Schreckwirkung stand, führte ihn der Krast-
wagcnlenker sofort zum Arzt . Das Söhnchen
erlitt Prellungen.

Neuenbürg , 17. Mai . Letzte Woche wurde
von einem hier beruflich tätigen Ingenieur
am Waldrand zwischen dem Schleifweg und
der Kurve der .Pforzheimer Straße ein Bo¬
denbrand entdeckt. Ein löjähriger Bursche aus
der Umgebung gab zu, daß der Brand durch
sein leichtsinniges Zündeln entstanden ist. —
Die Weinbaugemeinde Niebelsbach beging am
Sonntag einen Heimattag , verbunden mit
Schnlhauseinweihung.

Birkenfcld , 17. Mai . Am Samstag ist der

neue Bürgermeister der Gemeinde , Pg . Wilh.
Frank , durch Lanörat Lempp, Neuenbürg
feierlich in sein Amt eingesetzt worden . Kreis¬
amtsleiter Pg . Fischer üüerbrachte die Glück¬
wünsche und Grüße der Kreisleitung . Fer¬
ner sprach Pg . Entenmann , Calw seitens der
Partei.

Reichsmiuister Dr . Frick traf am Diens¬
tag in de» frühen Nachmittagsstunden ans
München kommend mit feiner Begleitung in
Innsbruck ein . Der Minister unterrichtete
sich über die wirtschaftliche Lage und die Ver¬
hältnisse in der Selbstvergraltuug Tirols und
besprach die Maßnahmen , die zur Gesundung
beitragen könnte ».

Der Ministerialrat im Reichsjnstizmini-
sterium Dr . Wilke ist den schweren Verletzun¬
gen ,die er am Dienstag nachmittag bei
einem Kraftwagenunfall kurz vor Wien er¬
litten hatte , erlegen.

Präsident Noosevelt hat gestern die Flot-
tenansrnstnngsvorlage unterzeichnet , die den
Betrag von 1,1 Milliarden Dollar während
des nächste» Jahrzehnts vorsieht . Das Flot-
tenaufrüftnngsgesetz ergänzt das Banpro¬
gramm für das am 1. Jnli beginnende Rech¬
nungsjahr und billigt den Bau von insge-
sam 148 Kriegs - «nü 26 Hilfsschifsen sowie von
958 Flugzeugen.

Ein «enes amerikanisches Großflugzeug,

das sich mit neun Perfoue » au Bord aus fei,
ncm ersten Flug befand , ist seit rnehrer ?«.
Stunde » verschollen. Das Flugzeug war in
St . Paul aufgestiege «, um in Los Angeles an
die North West Airlines abgeliefert z« wer¬
de». Man befürchtet , daß das Klngzeug über
der Mojawe -Wüstc abgestürzt ist. Die Bauko¬
sten des Flugzeuges betragen 80 908 Dollar.

Skullgmler Schlachkoiehmarkk
vom Dienstag, den 17. März

Auftrieb : 85 Ochsen. 195 Bullen . 314 Kühe.
126 Färsen . 961 Kälber . 1548 Schweine.

Preise  für Vr Kilogramm Lebendgewicht inPfennig: Ochsena) 42 bis 44, Bullen a) 41 bis
42, b) 38, Kühe a) 39 bis 42, b) 34 bis 38. c) 25
bis 30, d) 18 bis 22, Färsen a) 41 bis 43. b) 38.
Kälber (Sonderklassenicht notiert) a) 68 bis 65.
b) 53 bis 59. c) 45 bis 50. d) 38 bis 48 Schweinea) 56. b) 1. 55. 2. 54. c) 52. d) 49, e) ' l9 . f) —g) 1. 53. 2. —. h) —, j) Altschneider 51.

Marktverlaus:  Großvieh : a-Kühe, a° und
b-Ochsen. Bullen . Färsen zugeteilt , Handel in den
übrigen Weltklassen langsam . Kälber . lebhaft.Schweine zugeteilt.

t-iL.-L' ryss« WüNtewbvrtz O w. b. — UvsswttvdluaLrO. Lo v s o e r . LUM§rl.rl , l'' ri6^riek8trLÜs 13un«1 versnlv . LjctirikUvilvr Illr ävo
IvdLlt äsr vlaseliUsütteb LoLSiMotettbrivljrick öans Lckvsls,

VsrlLg : O.m.b.tt . I 'slv . kotLtioQsilruelLr^ OelsoklLZer'sekis Lueilltruekrers !, t 'aiv.
O. IV . 38: 3706. 2ur »st kreisUs -ts Ar . 4 xültiß.

Amtliche öekanntmachungen.
Hauptkörung 1S38

Die auf 19., 23. und 24. Mai ds . Js . festgesetzten Haupt¬
körungen in den Gemeinden Gültlingen , Gechiugeu , Mött-tingeu und Liebelsberg können wegen Ausbruchs der Maul¬
und Klauenseuche in Dätzingen , Kreis Böblingen , nicht ab¬
gehalten iverden.

Hievon werden die Herren Bürgermeister der Gemeinden
Deckenpsronn , Holzbronn , Gechingen , Althengstett , Dachtel,
Ostelsheim , Stammheim , Möttlingen , Calw , Bad Lieben¬zell, Monakam , Neuhengstett , Ottenbronn , Simmozheim,
Untcrhaugstett , Liebelsberg , Altbulach , Emberg , Neubulach
und Oberhaugstett in Kenntnis gefetzt mit dem Auftrag , das
Erforderliche zu veranlassen . Der Zeitpunkt der Hauptkörung
1938 für die vorstehend genannten Gemeinden wird nach Er¬
löschen der Maul - und Klauenseuche neu festgesetzt werden.

Calw , den 17. Mai 1938.
Der Laudrat : Dr . Haegele.

Md;»««»str dar De«ischl«i»mAuslaad
Am Donnerstag , den IS. Mai , abends 2Ü.1S

spricht der Landesleiter. Herr Studtendtr. Dk. Krehlim Saal des Seorgenäums in Ealw über

IurGruch des Volksdeutschen Gedankens
Jedermann ist herzlich eingeladen.

D . D. A. Ortsgruppe Calw.

Cal« . 17. Mai 1938
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme
bei dem Heimgang meiner lieben Frau , unserer gutenMutter

Elsa Dudichum
sprechen wir auf diesem Wege unfern herzlichsten Dankaus.

Die trauernden Hinterbliebene».

UrkldUaer -vorlrss
»«sw - A - H4'

äm von ns rstsg , 19. 6. sbcks. 8 Uhr,Im Lavtkaus rum „^ cklsr" in Onlv.
Kscknsr:  l ) r. Lrörmsr , Stuttgart . vorkssssincks Vortrag unck ckis isürrsiohsn1.>ohtdi!cksr rsigsn cksn siodsrsn unck
dsqusmsn Wag rum Oigsnkapitsi , rur2. it^pothsk unck ckamit rum sigsnsnLaus.
ckvcksrmannistvingslacksn. Eintritt troll

Xrslssosrlrssse Lai«

Sommerjoppen <-»» Av
in großer Auswahl

,WMM,

Geschäfts- Empfehlung
Ich bringe das seit längerer Zeit von meinem Vater Christian

Herdter übernommene Geschäft

BnLdsendnn,Ose«-nnd Herdlngcr
in empfehlende Erinnerung.

Befasse mich mit allen einschlägigen Facharbeiten und sichere
pünktliche Ausführung zu.

Paul Herdter,Hasnernmfter,Stamuthem
>Verbun§ vermittelt

rvttsLtten ^ n§ebot unä ^ ackkrâ e!

Sts 21MMl,!
Mancher Geschäftsmann ärgert« sich
schon darüber, daß «ine üttereffante
Ausstellung gerade dann geschloffen war,
wann er abends Zeit hatte. Bei der
großen Preffeschau„Zeitung und An¬
zeige" im Stuttgarter Kunstgebäude am
Schießplatz ist das anders. Damit auch

Vielbeschäftigt« fl« noch«ach GeschästS-
schlnß besnchen können, ist fl«bis 2l Uhr
abends geöffnet. Es braucht als» nie¬
mand auf dies« wertvolle» Anregnnge«
zu verrichten. So anschaulich sind die
Schautafeln und Beispiele, daß auch
dem Letzte» klar werde» muß, wie eine
wirkungsvolle Anzeig«nwerb»ng gestaltet
wird, wie man ihren Erfolg kontrol¬
liert und die Ergebnisse nutzbringend
auswertet. Sachkundige Führung er¬
läutert die wichtigen Einzelheiten. Ein¬
tritt und Führungen find frei. E« wird
aber jetzl höchst« Zeit, denn die Preffe-
schau schließt am 22. Mai Punkt
21 Uhr ihre Pforten.

kort mit unreinem Oesickt!
vorck eiakackes elbreiben mit der kosmetischenKlick „Ulks" erhalten
8ie eia reines, junxkrisckes üesickt. üestbevSlirtes üeslckitspklege-mittel xexen klaatanrelaigkeitea , Pickel, Kitssser , scklatks tiautnnckKamel»; eatliält xornatiert keine scküiilictiea Rotte . Wer »Vita" pro¬biert, ist somit nitrierte». Verianxen 8iv beute noch aastüdriiekenprospekl «ari Xurkuott riurcd <Ue Oroßorie O. Lornsckorkk»Oslv

Seefische
Filet und am Stück
heute frisch eingeirosfen

Roller, Marktplatz 17
Zu verkaufen:

1 Kinderstühlchen
1 Ställchen(neu)
1 Matzanzug

wenig getragen, eng.Stoff,schlanke
Figur . Zu erfr. in d. Gesch. ds. Bl.

Fritz Hennesarth.Schulstr.!
«erkftätte für Patent.

Matratzen und Reparatur
Lager in WoU- und Kapok¬

matratzen. Sesseln und
Chaiselongues

! l»
streuckea gehört eia schönes
Heim. behandeln Sie da¬
her Ihre klolrbäckea mit
K1Iftst33H.-stiokkaIsam. 5is
bekommen stiahrung, « ua-
ckervotlen Olanr unck schöne
starke in einem ^ rdsitsgaag.
5tark begsnßeoe 5tsUen
ftisckt man eiokack mit
etwas llolrdalsam aut unck
Kat so immer schöne, par-
kettäknlicks Lücken mit

OrvAeriv Rernsckorkk
Wir suche« zum Anlernen als Spinnerinnen

eise AMI jüngerer Mädchen
«nd Biibe»nnter18 AM.

Außerdem können wir auch

einige äliere Weilerinnen nnd Weiler
einstellen.

<r. s - s « m»

Suche zu baldigem Eintritt
tüchtiges

Mädchen»der Na«
zur Besorgung der Wäsche.

W. Deker, Oberes Bad-Hotel
Bad Liebenzell

Jüngeres

Mädchen
für kl.Penfion auf sofort oderI .Juni
bei guter Bezahlung gesucht

Pension Dlöchle,
Bad Liebenzell

8ie 8paren, ivemi Zis
>Viäcier->V3cIi8

verwenden!

Ein fleißiges, ehrliches

Mädchen
nicht unter 16 Jahren , für Küche
und Haushalt sofort gesucht

Pension Seid , Simmersfeld

ver -öckönkvilrkrem von rickttb.>Vlrkvns
O>s pvciostvnfettogs von bsvoftttsi'
verlözsigkeft . Ivbon ru 20 80 ?ig.

Eine schöne 2jährige

Milchziege
verkauft

Dr. Dongus , Althengstett

Hus unssrsr j< sllsr6i:

Ä//s Vs//rs
in hiterllsscben - inbalt

Z7er üaubickelkeim. g k
Wiesderx ve >Ü, pb.-ki.^ ,U2
37er krankwsiler sf kveiü . . phein-pkslr 1 »U2
37er liallstackter
rot . . . pbein -plalr ' .SS
37er tlambacber
rot. sibem-?tglr^ «̂ b

stlaschenptsnckl-tr. stlascke 15
Lingetiolkea ckirekt ad Lee:
Itabliau i. xr . . . 560 xr 27
XabllsuHIet . . . 50V gr 48
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